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Liebe Abgeordnete der SPD-Bundestagsfraktion, 
liebe Genoss*innen,  
 

vor ein paar Wochen, als deutsche Grenzen geschlossen wurden und das “Sicherheitspaket” in den Bundestag 
eingebracht wurde, haben wir uns mit einem dringenden Appell an euch gewandt. Wir haben an euch 
appelliert, für die Menschenwürde einzutreten. Einzutreten für Menschenrechte, für Solidarität und 
einzutreten gegen eine Politik, die Geflüchtete unter Generalverdacht stellt und sie pauschal zum 
Sicherheitsrisiko erklärt.  

 

Wir wenden uns heute an euch, um diesen Appell nochmal zu bekräftigen und zu unterstreichen.  

 

Trotz der Änderungen im „Sicherheitspaket“ bleibt es dabei, dass rassistische und ausgrenzende Narrative 
gestärkt werden. Anstatt die Bekämpfung des Islamismus in den Fokus zu stellen, wird Sicherheit in Verbindung 
mit der Entrechtung von Schutzsuchenden gebracht. Vor allem die weiterhin vorgesehenen Kürzungen von 
Sozialleistungen unter dem Existenzminimum für bestimmte Schutzsuchende sind weiterhin abzulehnen. Eine 
„Brot, Bett und Seife“-Politik ist eine Politik gegen die Menschenwürde und darf nicht durch 
Sozialdemokrat*innen beschlossen werden.  

 

Einige von euch haben auf unseren Brief geantwortet und sich bei uns bedankt, dass auch sie den Kurs, der 
gerade in der SPD in der Migrations- und Asylpolitik eingeschlagen wird, für falsch halten. Bitte bleibt dabei und 
lasst uns weiter gemeinsam für unsere Grundwerte, Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität und für die unantastbare 
Würde des Menschen einstehen und gegen Populismus, Rassismus, Menschenfeindlichkeit. 

 

Wir fordern die SPD-Bundestagsfraktion auf, das geplante „Sicherheitspaket“ in dieser Form abzulehnen.  
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Wir fordern euch weiterhin auf, euch für eine effektive Bekämpfung des Extremismus durch Prävention, 
Förderung des Zusammenlebens und durch Stärkung des Rechtsstaats einzusetzen. 

 

Mit solidarischen Grüßen  

 

Lilly Blaudszun, SPD-Mitglied 

Aziz Bozkurt, Bundesvorsitzender der AG Migration und Vielfalt in der SPD 

Gesine Schwan, Vorsitzende der Grundwertekommission der SPD 

Philipp Türmer, Bundesvorsitzender der Jusos Bundesvorstand der Jusos 

 

sowie die Verfasser*innen des Offenen Briefs der Initiative „Eintreten für Würde *mit über 13.500 
Unterzeicher*innen*: 

- Cindy Adjei, SPD Berlin 

- Mirjam Blumenthal, SPD Berlin & DGB Neukölln 

- Max von Chelstowski, SPD Berlin 

- Svenja Diedrich, Vorsitzende der Jusos Berlin 

- ⁠Fabian Fischer, Mitglied des geschäftsführenden Landesvorstandes der SPD Berlin 

- Franziska Jahke, SPD Berlin 

- Marcel Hopp, Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin (MdA) 

- Kari Lenke, Vorsitzende der Jusos Berlin 

- Charlotte Mende, SPD Berlin 

- Leon Ottmüller, SPD Berlin 

- Joachim Rahmann, Vorsitzender der SPD Neukölln 

- Imanuel Roever, Vorsitzender der Jusos Neukölln 

- Timo Schramm, SPD Berlin 

 

 

 

 


